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Dasd Reiddverfiderungdamt fithrt ywei Siegel:

1. ein grofed, ba8 bem Siegel be8 NeichBgeridhtd entfpridht und nur bai
formlichen Ausfertiqunaen, indbefondere der Urteile und der abfdliefen:
ben Cntfdyeidungen der Wefd)lufifenate, gebraudyt wird,

2. ein [fleinere8, dad den bei den Gefandt{d)aften de8 Deutfdhen Reichs
eingefiifrten Siegeln entfpridt, mit der Umfdyrift »Neid)Bverfidye.
rungamte,

§ 44.
Um Schluffe eined jeben Jahre8 hat da8 Meid)Bverfidyerungdamt bem
Reidhslanyler (ReihBamt de8 Jnnern) einen Gefdhaft8bericht eingurcidyen.

§ 45.

Diefe Verorbnung trift fiir die Invalidens und Hinterbliebenenverfidyering
am 1, Januar 1912, fiir bie anberen Jeige der Reid)dverfidyerung an den Tagen
in Kraft, von bdenen an fiir diefe bie BVorjdyriften der NReidydverficherungdordnung
tiber ba8 Werfabren in Kraft qefept werden.

Mit denfelben Tagen tritt fitr die eingelnen [weige dber ReidhBverfidyerung
bie BVerordnung, betreffend den Gefdhaftdgang und dad Werfalhren be8 NReids
verfidherung8amtd, vom 19. Oftober 1900 aufer Kraft.

Urtunblich unter Unferer Hodyfteigenhandigen Unterfdyrift und beigedrudiom
Kaiferlichen Infiegel.

Gegeben MNeued Palaid, den 24, Degember 1911,
(L. S.) Wilhelm,

von Bethmann Hollweg.

{Rr. 3888, Berorbnung, betreffend bie Gebihren der NedtBanwdlte im Berfabren vor bem
Berfidherungsbehordben. Vom 24. Dezember 1911,

Wi Willelm, von Gotted Gnabden Deuticher Kaifer, Kinig

von Preufen k.

verotbnen auf Srund de8 § 1804 U, 2 der RNeid)dverfidherungdordbnung i
Namen ded8 Reuh®, nady erfolgter Juftimmung be8 BVunbesratd, wasd folgt:
§ 1.
Die Wergitung fiir die BVerufstatigleit eine8 Medyt8anwaltd betragt m

Berfahren vor

einem Verfidherungdamte drei bid breifiig Mart,

einem Oberverfiderungdamte drei bid funfiig Mark,

dbem PReidydverfiderungdamte fiinf bid hHundect Mark
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Werden melrere Streitfille yu gemeinfamer BVerhandlung und Cntfdyeidung
vethunden, fo wird die Wergitung fiir bie JFnftany nur eimmal gewdlhrt.

§ 2.

Sur die Teilnabme an Beweidverhanblungen auferhalb- be8 Sifed ber
Berfidyerungdbehorden fann, wenn die Unwefenheit de8 Ned)tBanwaltd geboten
war, aufier der im § 1 Degeichneten Wergiitung eine angemeffene Entfd)adigung
jugebilligt werben.

Die Koften fiix Meifen jur mindliden Berhandlung oder ju anbderen
Sweden fowie fonftige Yusdlagen werben neben der in § 1 beeichneten Bers
gittung nidyt erftattet. Jedody ift bei der Feftfehung bdiefer BVergiitung innerhalb
der bafiir geogenen Grengen aud) auf Sdyreibgebithren, Poftgeld oder fonflige
Auslagen Nudfidt gu nelmen,

' § 3.

Diefe Verordnung fritt fitr bdie Jnvaliden. und Hinterbliebenenverficherung
am 1, Januar 1912, fir bie anberen Rweige ber ReidyBverfidétung an bden
Tagen in Kraft, von denen an fiiv diefe die Vorfdyriften der Reidydverfidherungs-
orbnung tiber dad Werfahren in Kraft gefeht werben.

Mit denfelben Tagen tritt fiiv die eingelnen [weige der Meid)Bverfidherung
bie Berordnung, betreffend bie Gebiihren der Redytdanwadlte im Verfahren vor
ben SchiedBaeridhten und dem Reidydverfiderungdamte, vom 22. Dejember 1901
(Neich8-Gefepbl. ©. 497) aufer Kraft. '

Urfunbdlid) unter Unferer Hodyfteigenhandigen Unterfdyrift und beigedrudtem
Kaiferlidien JInfieqel.

Gegeben Neued Palaid, den 24. Degember 1911.

(L. S) Willelm.

von Bethmann Hollweg.

e

(M. 3989.) Werorbnung fiber Gefdiftdgang und Berfahren ber Oberverfiderungddmter.
Bom 24. Degember 1911.

Wic Wilhelm, von Gotted Gnaden Deutjdher Kaifer, Kinig

bon Preufen .

verorbnen auf Grund de8 § 35 AL, 2 ber ReidhBverfiderungdordnung im Namen
be8 Neih8 nach erfolgter Suftimmung bde8 Bunbdedratd, wad folgt:

I. Allgemeines,
§ 1.
Die Mitglieber de8 Oberverfiherungdamtd und ihre Stellvertreter werben,
forweit fie nicht bereitd einen Dienfteid geleiftet Haben, durd) einen Veauftragten
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	(Nr. 3988.) Verordnung, betreffend die Gebühren der Rechtsanwälte im Verfahren vor den Versicherungsbehörden.

